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Fun Rodz ohne Zucellnung 
wochentlich 7 Rinu tonat⸗ 
lich Mk., mit Zuſtellung 
ins Haus wöchentlichs M. 
und monatlich 38 M. Vurch 
die Poft bezogen Loſtet fie 
35 Mbmonatlich Honorade 
vwerden aux dach norheciaer 

Vereſroorvg derzalti 
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6 nene deutſche Sejmabgeordaete. 
Das omn liche Ergebnis der am 2. Mai vor⸗ 

gnenen Wahlen zum Sejm für den Wohl, — denz iſt folgendes: Lifte 1: 82 282 
I 1— 

— Vereinigung); Liſte 3: 27 956 Peln 

ger 

Nationale Arbeiterpaꝛtei); Lifle 2: 51708 
oroler Volke verband); Lifle 4: 11435 

—— Zentralarbeitsgemeinſchaft); Liſte 5: 
3Goln Vollspariei); Lifie 6: 2627 Poin. 335 Vortei): Lifie 7: 4380 (GPoln. Cariflüche 

ergüedz gip 8: 7õß8 Poln. Bürgen partci); 
—* 8 7onu. — Foln. Chriſtlich Nationale Ar 

. Auf die geſamten verbundenen polniſchen Rften euiftelen 124132 Stimmen, dazu die ap 6 
* S) mit 2827, zuſammen 156949 Die 
Nſam'zoh der abgegebenen deutſchen Stin— 
36 beträgt 63 143. Auf Lifle 4 (Zentralar⸗ 

ẽgemelnſchaft) entjallen 18 v. H., auf Lifle2 
eutſche Vereinigung) 835 v H. der ab 

—— dentſchen Stimmen. Somit ſind ge⸗ 
dahlt von Liſte 1 ſürf, von Liſte 8 zwei Abge 

— donete, zuſawwen fieben polniſche Abgeordnete, 

onmen. E 

— 
ichen A geordncten ſind: Jan Brejit j 83* : jiti, Joſef —* SDr. —e— Nowſcecki und deder, 

J J dm ihnen 

mtlich von Liſte 2 (Deuniſche Vereim gung) do die Liſte 4 der — —— 
mt kein Abgeerdneter. Nie Namen der poi⸗ 

————— 
—* General Haller und Geiſt 

Bolt vom Polr -Nationalen Volksverband. 
nle vier dentſchen Abgeordneten: Guts⸗ 

ter Haßßbach, SSnlrt Datichkow, 
ar menn Lüdicke und Pafſor Bariſch 
owſti gebören der dentſchen Vereinigung an 

— Meldvng aus Thorn zufolge ift das 
Lebnis des erften Wablbe iris amtlich noch 

35 be kann to egehen. Die Mar date werden aller 
ahrſcheinlichkeit' nach arf folgende Weife ver— 
t werden: Liſte 1 (Polin Notienale Arbener- 

rten Mandate. Lifle 2 (Toln Volkẽ partei 
* VPommerellen) 1i Mandat, Liſte 3 Gdeuifche) 
* andate (die Namen der beiden derifchen 

Reordneten ſind: Steuermann Hedke und 
8* er a D Spletty Lifte 5 Poln. Nationaler 

tzoerband 2 Mandate. 

das unerſatiliche Enz land. 
Der Temps“ ſetzt ſich in einein Leiltartikel 

—5*— türtiſchen Fräge auseinander. Die 
* ſchen Delegierten, heißl es da erwarten 

rsuch den Vertragdentwurf. Obwohl die 
ſo — auf fram öfiſchen Boden ftat finden 
hbo deiß man daß der Vertragsentwurf in 

on and San Remo ausgearbeitet wurde, 
—* einer Periode, in der Frar kreich allzu 

deutſchen Fragen beſchäfligt war, um 

berechtigt in. Das fraugöſiſche Publittima ficüt 
7. daß die Teiluug der Tauriei mit der Ver 
—— des ſranzöfilchen Erbes Un Orient zu 

nmenſatt. Dieies Schatzſpiel oßt uns fur 
—* Feltaumen Veriretex der Türkei das tiefe 
Eeahl ein, das mon nicht definieren kann, und 
* muß hoffen daß man den ſunkiſchin Dele⸗ 

en eine ziemlich lange Frift gewähren wird, 
Autwort zu erteilen. 

F Wenn die alilenten Regicrungen gleichzeiti 
endaütigen Proͤfung des tirtchen —— 

zum Vehör des dentſchen Kanzlers ſchreiten, 
Spag kommen ſoͤll, ſo würden unqange— 

ndfäle unvermeidlich ſein. Jedes Mal, 
a die engliſche Regierung Einwendungen 

—— gegen die Politik. die Frankreich 
—* * Dentſchland zu befolgen ſucht, würde 
dong —* daß England trachte, noch einige 

cile im Drieat zu bekommen. Jedeß Mal, 

* Orlentjragen den Sftuß qau? zuüben, zu dem 

F AIrankreich veruchen würde, Line Löfung 
w Orient durchzuletzen, würde man Frankreich 
— daß es keine Stütze an Eagland habe, 
* eutſchland zu entwaffnen oder um es zur 
—B zw zwingen. Die beiden Verhandlungçen 

— lanſen, fich gegenſeitig za ver⸗ 
—** ehalb ſollen ſte nachtinander und nicht 

Iach Zeit ſtattfindep. 
J —E er Zgiſchenzeit mäſſe man einen klaren 

i in die nneren Verhältreſſe der Türlei 
s gebe im Augerblick wohl türkiſche 

zierte in Verſailles, man wiſſe jedoch nicht, 
* XPF RAV 22* —D —— 

vier dentſche Abgeordnéte, die 

— — — 

Auuen, 11. Mai. GPat.) 
Die Ententemächte überſandten der dentſchen 

Regierung im Sinne ihrer Note vom 16. Fe⸗ 
bruar eine Lifte, in der die in den jeweiligçen 
Ortſchaften begaugenen Verbrichen ausſführlich 
argegeben ſind. Die Reichkregiecung übercçab 
die Liſte ſofort der Oberftcatdanwaltſchafi. die 
ſie nach Richtigftellnug der ungenanen Ncemeu 
veröff atlichen wird. Die Reichsreglerneg be⸗ 
merkt hierzu, daß auch dieſe Lifte ſich von der 
vorigen meſentlich nicht unterſcheidet, da in ihr 
kein Beweiemotericl porhaüden ift. Die recht⸗ 
liche Grundlage dieſer Lifte ſußt nur arf den 
au führlicher dargeftellten angeblichen Verbrechen. 

Einer zweiten Melbang aus Naueun zujfclge 
ſind in der Liſte 46 Namen enthalten. 
denburg, der Kronprinuz ſowie Luden; 
dorf ſind nicht angeſührt. Größtenteils ſind 
es Ojffiziexe verſchiedener Raneſtufes. Under 
ihnen beſindet ſich eine Reihe von U.Vootkom⸗ 
mandanten, die von England genonnt wor— 
den ſind. 

Dorbereltungen zur Konforenz 
in Spaa, va 

Lyon, 12. Mai. (Pat.) 
„Matin“ meldet, daß die Vorbereitnugen zur 

Konferenz in Folde ſtone, die am Sonnabend ſtatt 
finden ſoll, am Montag mit einem karzen Mei— 
rurqrandiauſch zwiſchen dem frar zöſiſchen Sach 
verſtändigen Avelot und dem engliſchen Uater 
flaats ſelreiär Blackhef begonnen haben. Die 
Beſprechungen ſollen zu einer Verſtär digung hin⸗ 
ficht ich des Slandpunltes, den die Entente in 
Spaa eingenommen hat, führen. 

Eine deutſche Note. 
Raris, 11. Mai. (Pat.) 

Die deutſche Delegation richteie au die 
Friedene konferenz eine Note, in der die Erklä— 
rung enthalten iſt, daß fie ikre Vocſchläze in 
der Entſchätigungsfrage nicht bis zum 10. Mai 
vorgelegi habe, da ſie beabſichtige, die Vorſchläge 
der Konferenz in Spaa vorzulegen. 

Der Frieden mit der Cürkei. 
Poldhu, 12. Mai. (ßat.) 

Geſtern wurde in Paris der Text des Frie⸗ 
densvertrages mit der Türkei bekanntgegeben 
Die europäiſche Tüekei wird nur auß der Halb, 
inſel mit Konftantingpel beffeher. Galivoli er 
hält Getechenlond. Die Befeſtigusgen in den 
Dardauellen ued am Bod porus werden geſchleift. 
Die interalliiert n Mchte werden in den Mieer⸗ 
engen ſtiündige Milirärpoſtn unterhulten. 

— 

Konſtaninopel reiche und welche Autorität ſie in 
den übrigen Landesteilen geuieße Während des 
letzter Mondis z B weollte der Sultan an dena 
Paſcho Anzaonrxr Waſfen und Munition gegen die 
nationaliſtiſjchen Anfſtänden ſchicken. Es wurde 
jedoch nour der eagliſche Offizier der railitäriſcheu 
Kontrollkommiſſiun gefragt, der ohue Benoch 
richtigung Fraunkreichz nud Italiens die Ve⸗ 
williguvg zur Entſerdung von Waffen gegeben 
habe. Wie bonnen die britiſchen Behßeden denken. 
fragt der Temps“, daß die inzeralllierte Kon⸗ 
irolle auf die innere Organlſation des tarkiſchen 
Kriegsmlnifteriums beſchränkt ift und daß außer 
dieſer bereaulratiſchen Aufgobe England freie 
Hand hat, der Regierung des Sultans za llefern, 
was den Engländern beliebt 

Es waͤre nützlich, wenn die türkiſchen Dele 
gierten eine Erklärung abgäben, daß ein Giheim⸗ 
vertrag, der während des erften Miniſterinms 
des gegenwärtigen Grosßweſirs unterſchrieben 
wurde und deſſen Exiftenz dementiert wurde, 

nenerdings, alz man ihm imperialiſtiſche Hinter⸗ 
gedarken zuſchtieb, ſie auf die klarſte Weiſe 
widerlegt. Esgland müßte ſeinerſeits die Initlative 
für einen ſolchen Widerruf ergreifen, ohne ſeiner 
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Die Auslieferungsfrage. 

Hin⸗ 

nicht abgeſchloſſen worden ſei. Frankreich hat 

Serone Oð. 

——— ——— ————— 

3. Jahnonα 

Mariſ, 11. Mai. (Pat) 
Geftern fand in Verſailles zwiſchen der tür⸗ 

liſchen Friedens delezafion und den Eutente 
veriretern der Austanich der Vollmachten ſtatt. 

Elne Gegenregierung in der Ukraine. 
London, 11. Mai. 

Die „Times“ veröffentlichen ſolgendes Tele⸗ 
graemm aus Bexn: „Das hieſtae ukralniſche 
Preſſebüro gibt bekannt, daß in Odefſſa eine 
nene ukrainiſche Regierung geſchaffen 
worden ift. die Vertreter aller politiſchen Par⸗ 
telen umfaßt. In ihrer Kundgebung erklärt die 
nene Retierung, daß General Perljura und 
die onderen Minifter, die ſeit der Niederlage 
bei Kamientec Podolsk im Audlande ſich auf⸗ 
halten, von ihren Aemtern abgeſetzt ſind, 
and erſucht die Regierur gen der auderen Staaten, 
dieſe Perſonen als Privpatleute zu behandeln, die 
im Falle ihrer Rückehr nach der Ukralne ge⸗ 
richtlich zur Verantwortung gezogen werden 
würden“. IL 

Die engliſche Arbeiterpartei und die 
polniſche Offenſive. 

Das ZentralVollzugdkomitee der polniſchen 
ſozialiftiſchen Partei erhielt, dem „Robotnik“ zu⸗ 
folge, nachſtehendes Telegramm aus London: 

„Die engliſche Arbtiterpartei iſt durch die 
Zeitungsnachrichten beunruhigt, wonach Eure Par⸗ 
tei die gegenwnärtige Offenſive unterſttitzt. Wir 
bitten um öff.ntliche Widerlegung der Zeitunẽ⸗ 
meldungen.“, 

Die Revolution in Mexiko. 
Pold hu, 12. Mai. (Pat.) 

Aus Newr-York wird gemeldet, daß das ameri 
kanlſche Kriegoſch'ff .Oclohoma“ den Beſehl er 
hielt, ſich nach Key Weſt za bigeben, um aller 
Waurſchelnlichkeit nach in den mexikaniſchen Ge⸗ 
waſſern eine Wachtätigkeit auszuüben. Nach El 
Facto in Texas gelangte die Nachricht über die 
angebliche Hinxichtung der Generale Marquis 
und Aguili. Letterer iſt der Schwiegerſohn 
Carranzas. der politiſche Häftlinge aus dem geg 
neriſchen Lager, unter denen ſich 16 Generale 
befanden, hinrichten ließ. Wie aus New-NYork 
telegraphiſch gemeldet wird, hat General Florat 
geftern früͤh Matzalen beſetzt. In New-York 
wurde die Nachricht verbreitet, daß es Geueral 
Carranza, deſſen Verbaftung geſtern gerieldet 
wurde, geſang, an der Spitze von 4000 Maun 
ſich durchzuſchlagen. 

Pateks Vehſe nach Nom. 
Lyon, 11. Mai. GPat) Der polniſche 

Außenminijter Patet traf am Sonntag abends 
in Rom ein. 

Auſchlag auf einen polniſchen Staroſten. 
Teſchen, 11. Mai. (Pat.) In der Nachtt 

zum 11. Mal wurde auf Or. Adamecki, polni 
ſcher Staroſt bei der internationalen Verwal⸗ 
ungstommiſſion in Starzyn, ein Anſchlag vrr 
übt, indem mon gegen 3 Uhr eine Handgra; 
naze in ſeine Wohnung warf, die zum Glück 
nicht explodierte. 

Quudgebungen in Wien. 
Dien ae)ene edia demo 

kratiſche Partel veranftallete heute eine Maſſen⸗ 
kundgebung gogen die Bermözendenteignung. Ver⸗ 
fladtlichung der Polizei ſowie gegen die innere 
und äußere Politik. Die Kandgebung verlief 
ruhig Die kommuniſtiſche Partei veranſtoltete 
eine Gegen?undgebung. In der Verſammlung 
drückten alle Redner dem gegenwärtig von den 
Raieräe bert. —tlud ihre 

— 

Symocihien aub. Es worde die Einfſtellnn 
der Waffentiefernngen au Polen ge 
ica dert. 

J Sotales. 

Lodz, den 13. Mai 1920. 

Himmelfahrt. 
VDey Tag der Himmelfahrt Jeſa feltrie ſchon 

die ältefte Kirche als einuen Feftieg. Vie unglau⸗ 
biae Wifſſenſchaft unſerer Tage leitet aus den 
Ergebniſſen ihres Forſchens das Recht für ſich 
ab, die Himmelfahrt des Herrn als ein Ding 
der Uunmöglichkeit hinzuftellen. 

Es iſt aber kum eine Heilstatſache in 
der heiligen Schriit ſo feft verbürgt wie gerade 
die Himmelfahrt. In einfachen ſchlichten Worten, 
die ſüe eimen Chrinen jeden Zweiſel aue ſchließen, 

benhéit, und auch die Apoftel fußen in der Cut. 
wicklung der chriftlichen GlIagubenslehre quf 
die Himmelfahrt nicht wenioer als auf die Kren 
zigurg und Auferflehung Jeſu. Fehlt in der 
Kette des Glaubens das Glied der Himmelfahrt, 
dann fländen wir vor dem Räitſel eines unrofl 
endeten Hrilandslebens. und damit wären Kippe, 
Kreuz uud offenes Grab gleichzeſtig in Frage 
geſteuͤt, Gonleb aber, nun ift Chriftus aufge⸗ 
fahren gen Himmel und damit das gadßte und 
letzte Amen von Gott geſprochen. Dad Leben 
hier unten iſt eine ſortgeſetzte Kette von Arbeit, 
Enttäuſchnngen, Not und Träuen. Je älter man 
wird, defto kahler wird der Lebenzbaum. Wie 
ſchrecklich, wenn es kdeine ewige Heimat, keine 
Frieden zher berze im Hin mel gäbe! 

Es liegt ein ungeheurer Ernſt in dem Ge⸗ 
danken, daß Chrifins droben erhöht iſt zur Rech⸗ 
ten des Vaters and beftellt ifi als Richter der 
Lebendigen uud Toten. Von dort her ſieht er auf 
der Menſchen Tun. Jedem iſt ſein Pfund gege- 
ben, mit dem er zur Ehre Gottes und aum Se 
en für ſeine Mumenſchen wuchtrn ſoll. Von 

— wird der Herr einſt Rechenſchaft ſordern. 
Wer wird beftehen ? 

Die vernichtende Macht des gen Himmel 
Gefahrenen hat ſchon manchen erreicht Sie hat 
einen Herodes, einen Ananias, einen Nero und 
tauſend andere zerſchmettert; ſie hat ganze Na⸗ 
tionen vernichtet — ſie wird auch diejenigen er⸗ 
reichen und vernichten, die ſich mutwilllg von 
ihm abwenden und nicht bedenken, was u ihrem 
zeitlichen und ewigen Frieden dient. Ver Herr 
kann und wird ed nicht mehr läuger gleichgültig 
ron oben her mit anſehen, daß die ESötzen der 
Fleiſchesluft und des Mammons immer weitere 
Kreile unſeres Geſchlechts verderben. Der trene 
Gott wird es vicht weiterhln mit anſehen, daß, 
obwobl ſchon Morate lang Frieden zwiſchen den 
txdegſührenden Völkern geſchlofſen ift. man noch 
mmer nicht anß dem Siegestaumel erwacht iſt 
ſondern ſein rochedurſtiges Herz au andere Völ⸗ 
ker, die ſich ehrlich und rechtſchaffen em zorgear⸗ 
beitet habein, zu ftillen und ihnen den Garaus 
zu machen ſucht. Die ſiezedtrunkenen Völker 
werden einſt aus ihrem Ranſch erwachen, aber 
es wird dies ein ſchreckliches Erwachen für 
e ſein. 

ſ Und wle ſteht es bei uns ans? Gerüftet 
fehen ſich die einzelnen Stände einander gegen⸗ 
über, jede gewillt, den anderen zu vernichten. Der 
Athesmus, bald in grober, bald in feiner Geftalt, 
hat eine aroße Schar von Anhänger. Der Ma⸗ 
terialismus hat unſer ganzes Volk durchſeucht 
und predigt ſein Coangelium auf off⸗ner Straße. 
Not und Elend anf der einen, Schwelgereien 
und Ueberfluß auf der anderen Seite: wohrlich, 
trauriae Erſchtinungen! Es kann nicht arge 
ſo weiter gehen, ſo warrt hin und her eine 
Wächterftimme im Volle, aber wer hört darauf? 
Soll'es auders werden, dann muß eine wahre 
Ernenerung an Haupt und Glieder ſiatifinden. 
Aber ſolche Herzenserneuerung wird nicht durch 
irdiſche Größen und Geſetze, Parteien und Par⸗ 
lamente durchgeſührt, ſondern von dem erhöhten 
Heiland allein. — 

Noch einmal feiern wir H'mmelfahrtsfeſt auf 
Erden. Wenn wieder die Himmelfahrtsglocken 
läuten, wer weiß, ob wir dann roch auf der 
Wanderung begriffen ſind. Darum eile, daß du 
deine Seele roch relteſt! 

K. Horn, Stad tmiſſionar. 

berichten die Eyaungeliften die wunderbare Bege⸗ 
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Gemeindeverſammlung. F 
Der Verlauf der am 19. vorigen Mongtd 

flaltgefundenen Miigliederverſamlung der St. 
Johannis ⸗SGemeinde hatte in weiten Kreiſen der 
epan geliſchen Beoölkerung von Lodz ein lebhaf⸗ 
tes Intereſſe erweckt. Vor allem waren es die 
bei dieſer Gelegenheit behandelten F'agen der 
Tagesordrung, die auch noch nachträglich in den 
hieſtgen dentſcher Tageszeitungen, ſo nameunilich 
in der „Lodzer Freien Preſſe“, eine eingehende 
Erörterung erfuhren. Unſere derzeit an dleſer 
Stelle ausgeſprochene Erwartung, daß die 
nächfte Gemeindeverſammlung vorausſichtlich eine 
regere Veteiligung aufweifen würde, hat ſich 
erfreulicherweiſe vewahrheitet. Es batten ſich 
am verzangenen Diendtag gegen 200 ftimmbe⸗ 
rechtigte Gemeindeglieder im Stadtmiſſionsſale 
eingefnuden 

Nach dem Geſange des Liedes „Erhalt uns 
Herr, bei Deinem Wort“ eröffnete Herc Pafſtor 
Dietrich die Verſammlung gegen 6!/, Uhr 
abends mit Gebet und einer kurzen Auſpraſche, 
wozauf er die Leitung Herrn Kirchenvorſteher 

der lten Gemeindeverſammlung, worauf man 
zux Erledigung der Tageßordnung überging 
deren erſter Paukt die Zehälterfrage der Ge 
meindeaugeftlellten behan delte Im ZJuſammen⸗ 
hang hlermit brachte der Vorſttzende eine ſchrift⸗ 
licht Einzabe der Kirchenangeftellten zur tennt⸗ 
nis, worin unter Hinweis auf die inzwiſchen 
eingetretene aberm ilige Verteurung aller Lebens 
erfordern'fſe erſucht wird, die Gehälter anſtatt 
um B00/, (wie dies in der lehten Gemeindeder⸗ 
ſammlung beſchoſſen worden war, nunmehr auf 
1000/, zu erhöhen. Es wurde beſchloſſen, die 
Angeltgenheit zur Didkufſton zu ſiellen, doch 
follte das Kirchenkollegium vorher einen Ueber⸗ 
blick über die in Vorauſch'ag gebrachten gemeind⸗ 
chen Elinnahmen geben. damit man ſich ein 
klares Biid über die Kaſſenverhältninſe machen 
koͤnne, was denn auch geſchh. Die Krchruben 
traäge er zeben dtmnach nur einen geringeren Teil 
der Einnahmen. da, wie hervorgehoben wurde, 
die Zahl der Kerch nbeitrag zahlenden Mitglieder 
verhältnidmäßig klein ſei Dethalb muß hier 
in erſter Linie mit den Gebühren für die dirch 
lichen Amlshandlungen gerehnet werden. Dieſe 

Banameiſter Hans Wende übertrug. Oerreilellen ſich nach der nunwmehrigen Erſöhnug ſei 
Lehrer Schmidt verlas ſodann das Protokollltens der Gememdeverſammlong wie ſolzt: 

Klaſſen 

Amtshaudlungep: XLFCGIEVLILL 
Mart 

Tautken. 10 25 50 75 1501 200 600 
Beerdigungen.. .... co0 200 390 6600 750 10c02009 
Trauungennn. z0 100 250 500 1000 15001 32000 
Ehekontrakte — — — 50 1001 18501 200 
Aufgebotte .. 3. 10 15 20 25 35 761 150 

ein fuͤr allemal .. — — — — 100 200 300 
Aur führliche Geburts und andere Urkunden ſowie Auszittte 10 15 21 40 75 100 1350 
Kurze Urkunden und Auszůüſgggeeeee— 3 5 8 10 15 20 25 
Reihengräber.. .. 20 20 40 60 — — — 
Kantor und Chorknabeeeee. . 00 50 70 1001 1350 2 256 
Läuten bei Beerdigungen. . — — — — 751 1001 1850 
Aufbahrung einer Leihe in der Kirchee.. . — — — — — 2000 Xoo 

Für das Graben der Gräber werden die Gebühr 

Im Anſchluß hieran entſpann ſich eine beb⸗ 
hafte Ausſprache über die Aufbeſſerung der Ge⸗ 
hälter ſür die Herren Paſtoren uud Argeſftellten 
dre Gemeinde. Einem Antraag des Kirchenkolle 
ginms gemäß wurde beſchloſſen, die Sehäuer 
zdurchweg um 1000/, zu erhoͤhen, wobei dem 
erften Pafior außer dem eine Aufwanddentſchädi 
gung von 8000 Mark zuerkannt wird. Zugleich 
wurde der Gemeludevorftand ermächtigt, die Ge. 

hälter nach Maßgabe der ſich ergebenden Teue⸗ 
xungs ver häliniſſe auch in Zulunſt prozentual um 
einiged zu erhohen. 

Nachdem Herr Wende den Verſammelten im 
Namen des Kirchenkollegiums den Dank für die 
zahlreiche Beteiligung ausgeſpcochen und ihm 
anderſenis gus der Mitte der KTuweſenden für 
die muftergültige Leitung gedankt worden war, 
wurde die Verſammlurg gegen 8!/, Uhr abends 
mit dem gemeinſamen Geſange des Lu'berſchen 
Schutz⸗ und Trutzliedes „Ein' ſeſte Burg ift unſer 
Gott“ geſchlofſen. 

* 

Wir erhalten nachſtehende Zuſchrift: 
Da ich vorgefſtern auſ der Verſammlung nicht 

zu Wort gekommen bin, ſehe ich mich veranlaßt 
die „Lodzer Freie Preſſe“ um Veröffentlichung 
nachftehender Zeilen zu bitten: 

Der Schreiber dieſes iſt für Gleichſtellung der 
Gebühren in den belden Gemeinden im Grunde 
jedoch gegen die Finanzpolitik des Kirchenkolle 
giums ſowie eines Teiles der Gemeinde Jedes 
geordnete Gemein veſen ſollte ſelne Haupt Ein⸗ 
nahmen aus fländigen Quellen ſchöͤpfen und 
nicht ans zufälllgen, wie ſte jede indlrekte Steuer 
darftellt. Wenn man in Betracht zieht, daß der 
Lö wenanteil der Geſamteinnahmen aus Gebuͤhren 

Die ſchöne Unbekannte. 

en von 20 bis 150 Mark berechner. 

ſließt, ſo wicft üch unwillkürlich die Frage auf, 
wer ift an Wirklichkeit der Erhalter unſerer 
Gemeinde? Es iſt die große Maſſe, die 
die Laſten trägt. Ein Haus, in dem ein 
Familtenereignis ftatufindet, iſt bei den brutigen 
Zeiten ohnehin ſchon ſchwer geung betroffen, zu⸗ 
viel, um noch ifaſt allein) zu den hohen Unter⸗ 
haltungskoſten der Kirche beizutragen Ih per— 
önlich erachte es als unchr filich, aus der Z vangs 
lage des Näichſten einen Natzen zu ziegen und 
bin daher gegen die hohe Gebühren Toxe, 

Zu den Laften ſiad meines Erachtens ſämt⸗ 
liche Gemeindeglieder lant Beſitz und Einkom 
men in ganz an erer Weiſe als bisher heran⸗ 
zuziehen. Die Veranlagung hätte auf Grundla⸗ 
gen zu geſchehen, die eventuell von einer ſpeziel⸗ 
len Konmijſion geich ffen werden müßten Erſt 
daunn, wenn die Laften gerecht laut Steuerfaͤh g⸗ 
keit ded Einzelnen verteilt ſein werder, wird 
auch der Zwieſpolt in unſerer Gemeinde über⸗ 
brückt ſein uad Friede einkehrep. Denn letzten 
Endes dreht fich ja doch oalles um das Geld! 

Ein Mitgied der St. Johauni?gewmeinde. 

Ehret die Totan! Seit dem Beſftehen der 
„Lodzer Freien Preſſe“ ſind wir immer und im⸗ 
mer wieder gegen die nichtswürdigen Elemeute 
hervorgetreten die die in Polen ſo zahlreich vor⸗ 
handenen Ketegerfriedhöfe verwüfteten. Unſere 
Arffordernug zum Schutze derſelben ift endlch 
gehört worden. Wie wir jüngft berichten konnt m, 
hat die Wojewodſchaft die Starofien zur In⸗— 
flandhaltung der Soldatenfriedtöſe aufgefordert. 
Heute können wir über einen neuen Schritt auf 
dieſem Wege berichten, der heffentlich den Toten 
die ihnen ſchuldige Pietfät ſichern wird. 

nach Hoheneck gehft. Wer will dich allo hin 
dern, inkognito dort zu verweilen? Fräulein von 
Roſen wird ſich nicht beſonders anftrengen. ſich Roman von ß. Courtha⸗Mahbler. 

13. Fortſetzung. I 
„Hm! Wie aber, wenn ſich deine Miterbin 

in dich verlrebt ? 
„Mach? mir nicht bange, Norbetrt Von ver 

Seite habe ich die Sache noch gar nicht betrach⸗ 
tet. Das gäbe ja ganz nene Verwickelungen. 
Es wäre mir, abgeſehen von allem audern, un⸗ 
ſagbar peinlich, wenn Fräuleig vor Roſen er⸗ 
klaͤrte, mich heiraten zu wollen, und ich ihr dann 
ſozuſagen einen Korb geben müßte. Daß iſt ja 
eine höchſt falale Situation und keine Hoffnuug, 
ihr zu enteehen“. 

Eine Weile herrſchte fieſes Schweigen. Die 
Frenude zün“eten ſich eine Zigaretie au und 
ſahen nochſendlich hiüter den Rauchwolden her. 
Pltötzlich ſchaippte Norbert von Halldorf mit den 
Fin zern, als ſet ihm ein guter Eiofall gelom— 
men. Seine Augen blitzæn übermütig. 

„Ich habe eine Idee, Günter, wie dir gus 
dieſer peinlichen Siiuation zu helfen wäre“. 

Fragend ſah der Staſ ihn an. 
„Nan?“ 
Norbert beu:te ſich vor, und in ſeinem Ge⸗ 

ficht zuckte es ũübermütig. 
„Wie wäre es, wenn wir beide die Rollen 

tauſchen? Ich gehe els Graf Günter NRordas 
nach Hoͤheneck, du als mein Freund Halldorf. 
Du biß nie in Hoheneck geweſen. Niemand keuut 
dich dort. Und deine ſeindliche Kuſtae kennt dich 
auch nicht, nicht wahr?? 

„Neiu, mignaand kennt mich perſönlich.“ 
Nan al'o. Es ftehlt nicht im Teftament ge⸗ 

in dich — nämlich in Herrn von Hallocif — zuü 
verlieben, ſondern wird verſuchen. mir ihre Huld 
zuzuwenden. Du bift alſo redativ ſicher. Wenn 
fie jang und ſtchr hübſch ift, werde ich mich gern 
in ihrer Huld ſonnen, andernſalls vergraule ich 
ihr den Geſchmack an Graf Zünter Nordau ſo 
gründlich, daß ſie ſich weigern wird, dich zu 
heiraten. Ich bringe unſrer Feeundſcha't gern 
dies Opfer. Es kann ſogar ſehr amüfant wer 
den. Was ſaaft du dazu?“ 

Graf Gänther warf den NReft ſeiner Zigarette 
in den Alhenbecher. Acch in ſeinen Augen zuckte 
es wie Welterlenchten. 

„Der Einfall iſt vicht übel, Norbert. Ich 
aklzeptiere ihn mit Pauken und Trompeten. Denm— 
dann habe ich wenlghners die Mög'ichtelt, unter 
falſcher Flagge auf einen frenn'ſchaltlich fried 
lichen Sſandpunkt mit Fräulein von Roſen zu 
kommen und damit wenizſtens dieſen Wunſch 
des Erblaſſers zu erfüllen. Habe ich dann ihre 
Freundſchaft urd ihr Vertrauen gewonnen, ent⸗ 
decke ich mich ihr und gebe ihr den uneigen 
nützlgen Rat, in threr Erkiärnng ihre Emwilll— 
gung zu einer Verbindung zwiſchen uns zu geben. 
Dann erhält ſie wenigſtens die fragliche Millisn 
and wird mir hoffentlich darauſhin die kleine 
Komödie verzeihen.“ 

Robert ſchwieg eine kleine Weile. Daun ſagte 
er: „Da fäüllt mir aber noch elwas ein, was 
rair in Betracht ziehen wmüſſen, mein Alter. 
Werden wir nicht in Hobenech mit irgendeiner 
obrigkeitlichen Behbrde zu tun haben ?“ 

„Donnerwetter — darau habe ich noch gar 
ſchrieben, daß da uuter deinein richtigen Namen nicht gedacht. Von einer Behörde weiß ich 

Ruf Auregung des beim Lodzer Generalkom⸗ 
mando beſtehenden Amtes zum Schutz der Miili 
ärgräber war jür Moutag, den 10. Mai, um 6 
Uhr nachmittags eine Verſammlung einberufen 
worden zweckz Gründung einer beſonderen Ge 
ſellſchaft zum Schutz der Soſnatengröber im 
Lodzer Generalberzirk. Im Bereiche desſelben be⸗ 
fiaden ſich mehr als 60 000 Gröber, in denen 
mindeftens 100 000 gefallene Soldoten verſchie⸗ 
dener Nationaldäten ruhen. Die Verfanmelten 
erk äcten einſtimmig. daß die Gründung dieſer 
Gelellſchaft unbedingt norwendig ſei. Es wurde 
beſchloffen, ein Ocganiſationskomitee ꝛu gründen, 
das ſich mit der Auꝛarbeitung der Statuten der 
Geſellſchaft und wit ihrer Organiſation beſaſſen 
ſoll. In dieſes Komitee wurden gewählt: Pfar⸗ 
rer Tymlentecki, Fraꝛ Generalin Olſaewſa, 
Fiedler, Wojewode Kamienſſi Geseral Ollzew⸗ 
ſti, Jug Wagner. Plarrer Burzynſki, Rechts⸗ 
anwalt Karnienjti und Rechtzanwalt Kon. Der 
Mindeſitbeitraa der Mitglieder wurde auf 20 M. 
beftimmt. Das Büro dieſer Geſellſchaft beündet 
ſich im Lokale des Miltiäramtes zum Schutz der 
Grähber in der Fegiemiana 30. wo auch alle 
Auskünfte erteilt werden. 

Jorderuagen, der Hnusbefitzer m 
Saole der Kreditgefellſchaft fand eine Verſamm⸗ 
lusg bder Hausbeſitzer fiait. an der die organi⸗ 
ſterten und nichtorgan ſierten Immob lienbeſitzer 
teilnahmen. Im ganzen waren über 460 Per⸗ 
ſrnen erſchienen. Dle Verſanmelten nahmen 
jo gende Entſchliezung an: Die verſamacelien 
AImmobifienbeſttzer von Lodz ſchen das Geſund⸗ 
heitsminifterium in der Wohnungsſrage für nicht 
zuftändig und maßgebend ad, beſonders in der 
Beflimmung der Miete und bitten den Sejm 
marichall und den Miunifterrat, dieſe Angelegen⸗ 
beit deu Finanzminiſter zwecks ſchleunigſter 
Vurchſicht des Geſetzez über den Mieterſchutz und 
Etnſührung folgerder Aenderungen für die Dauer 
eines Jahtes vonn 1. Jult 1820 ab zu über—⸗ 
weiſen: 1 Eihöhang der Wehaungsmiete um 
das 4 fache und der Miete für Läden, Lauer, 
Bũros, Hotels, Neftaurationes, Venſiorate, möb 
lierre Zimmer, Klublckale, Handels⸗ und Indu 
ftriegeſchäfte, Schulen. uſwp. um das 6 fache; 2. 
vur der Harsbeſitzer ſoll das Recht haben, uncb 
bängig vonn Wohnunzßamt Wohnungen und Lo 
kale zu vermieten; 3 ſoll der Mieter ohne Ein 
verftändnis des Hausbeſitzers keine möblierten 
Zimmer vermieten dürſer, da er gewöhnlich für 
ein Zimmer mehr nimmt, als er ſelbft für die 
ganze Wohnung zahlt, während dem Hausbeſitzer 
durch den Untermieter arößere Ausgaben er⸗ 
wachſen; 4 dem Hausbeſitzer ſoll daz Recht zu 
ftehen, in ſeinem eigenen Hauſe eine entſprechende 
Wohnaung und ein Handels⸗ Induflrie oder 
Arbeitslokal einzunehmen; 5 die Aasgaben für 
Abfuhr des Kehrichts, Zuftellung dcs Woſſers, 
Lift und Zentralheizung ſollen von den Ein⸗ 
wohnern geiragen werden; 6. dieſe Aenderungen 
ſollen aych für Mietderträge gelten, die nach dem 
1. Juli 4920 geſchloſſen werden; 7. ſämtliche 
Wohnung ftreitfragen ſoll nicht das Krieaswucher⸗ 
amt oder das Wohnungsamt, ſondern ollein das 
Gericht entſcheiden. Zum Schluß beſchloß die 
Verſammlung, die unbedingte Entlaſſung des 
Leiters des Wohnungſamtes, Herrn Grünberg, zu 
verlaugen, da er als tendenziöſe und der „Stadt 
feindliche Perſönlichkeit“ die Intereſſen der Im⸗ 
mobilienbefitzer üͤbergehe. 

Die ſtädtiſchen Beamten nud Arbeiter 
vor einen Streit Es fand eine Verſamm 
lung des Verbandes der ftädtiſchen Btamten 
ftatt, auf der die verſa umelten 640 Perſonen 
beichloſſen, die ihnen von der Stad verordneten⸗ 
verſammlung bewillizte Zalage von 50 Prozent 
abzulehnen. Es wurde darauf hingewieſen, daß 
der Magiſtrat ihnen ſ. 8. die gleichen Bezüge 
zugefichert hat, die die Textilarbeiter erhalten 
werden. Da dieſe eine 120 prozentige Lohu 

freilich nichss. Aber der Verwalter von Hohen 
eck, ein Herr Karl Heinemaun, ſoll darüber 
wachen daß wir die Beſtimmungen erfüllen. 
Wenn der nur dich im Auge behält, wie ſoll ich 
daun rachweiſen, daß ich vicht gegen dieſe Be 
ftimmungen verftohen habe ?“ 

„Sei dech nicht ſchwerfällig, Günter. Die 
Sache iſt ganz einfach Dem Verwalter vertrauen 
wir uns an — er muß als maßgebende Perſon 

peiageweiht ſein. Irgendein plauſibler Vorwand 
findet ſich ſchon, ihm dieſe Maskerade volwendig 
erſcheinen zu laſſen. Außer ihm darf nalürlich 
niemaud efwas wiſſen. Er muß uns Schweigen 
geloben. Und im übrigen, lomm doch wal her 
und laſſ' uns unſere Verſonalien vergleichen.“ 

Lachend zog er dabei den Frrund vor einen 
Spiegel. 

„Sieh einmal ſelbft, Günter; bis auf die 
Farbe der Aagen ſtimmt daßz ganze Pexſonale⸗ 
ment. In einem Stechrief wärden wir unds 
bis auf dieſe Kleinigkeit verzwveifelt ähnlich ſehen. 
Beſondere Merkmale — keine. Jedenfalls ris— 
kieren wir die Maskerade Und wenn deine 
Kaſine mir nach der Demaskierung zürnen ſollte, 
ſo werde ich es mit Ergebung trageu. Vielleicht 
if ſie aber nett und lacht mit uns über den 
Scherz Du kannſt ihr ja ſchon vorher begreiflich 
machen, daß dein Herz anderweitig vergeben iſt. 
Geſchẽdigt wird ſie ja keinesfalls darch den 
Spaßtz. im Gegenteil, du wirft ihr zu der ganzen 
Million verhelſen.“ 

„Ich hoffe arch, daß alles gut gehen wird. 
Jedenfalls iſt Sraf Herbert ſelbft ſchuld, deß 
man zu ſolchen Mitteln greift.“ 

Die Fretnde verabredeten nun voch eine Zu⸗ 
ſammenkanft für den Abend. Daux enifernte ſich 
Graf Günter, um ſich nach dem Hotel zu bege⸗ 

Beriin des Sonatorium des Sr. Jungmaun auf⸗ 

den ſein. 

Namen, und die Adreſſe ihrer jangen 4 
ſchaiterin mitzuſeilen, da er dieſer cine wichliß 

er den Brief M 
ſefort nach Berlin an das Sanatorium. 

über das ſeltſame Teſſament des Grafen Herbert 

zwiſchen atembeklemmender Frende ü 
Fibſchaſt and einer bangen Furcht bezüglich der 
Bedingungen hin und her. 

als es iſt. Ich finde dieſe Teftamen 
mangen durchads nicht ſchrecktzaft, ſorder u 
amgtant,“ ſogte ſie, als beide wiedere 
in Mias Salon zuſammenfaßen and 
ſprachen. 

erhöhung erzielt haben, fet eine weitere Verhand 
iunge miu vem Marſtrat zwecklos. Es wurde 
beichloſſen. oem Magifirat zur Annahme det 
Forderungen der Beamten und Augefiellten 
A20 Projent Lohnerbohnngh eine fünftagige 
Ferift zu geben; ſollten ſie bis dah'n nicht au 
genommen fein jo treten die Beamten und Au— 
geftellten in den Auns ſtand. 

Sie Lohnbewegung in Lodz Am Mon 
ag fand eine Verſainmlung der Manrer, Beton 
ardeiter und Töpfer ftatt. an der Vertreier des 
Maxrerverbandes und der ⸗Korperatide um d 
Verbandes Konczuoees leiinohmen. Es wurde 
beſchloffen, den Arbeitzinſpek or und Durchfich 
der Lohnlifte zu birten. Nach den neuen For 
derungen ſoll ein Maurer, ein Beronarbeiter w 
Tdpfer je 25 M. für die Stunde und ein 
wöhnlicher Arbeiter 18 Mäerhalten Auf eiret 
Sitzung der Toͤpfer ſekrion Ser polniſ hen Berufs⸗ 
verbände wurde die vorher ausgearbeitete Lohn⸗ 
liſte einfͤmmig augenommen. Danach ſoll ein 
Arboeiter in der Werkſtatt 100 M. täglich 
erhalten. 

Am 10. Mai faas eire Verſammlung der 
Maichſniſſen und Heuner Koatt. cuf doer beſchloffir F 
murde. daß inſolge ber fortt autrnden S reits 
der Meralemduftlrie die Metallarbeiter der Textll 
ſobcilen auf Rufforderang der vereinigten Ver⸗ 
bändekomm iſſion ihre Irbeit verlaſſen ſollen⸗ 
um ihre ftreitenden Kollegen zu anterſiühen, was 
den Siilljtand aller Textilſabriken zur Folge 
haben würde. 

Sle Schneidergeſellen haben ihre Arbelt 
wieder auf c„nommen, nachdem ſie eine Lohner⸗ 
höhurg von 60 Proz. erzielt haben. Man kaun 
mit Gewiftbeit annehmen, daß ein Arzug jeßt 
34000 M. koſten werd. 

Per Umlauf an poluiſchen Mark Der 
Monitor Poljk“ veröffentlecht einen Bericht der 
Polniſchen Landesdarlehent kafſe vom 20. Ap 
d. J. worans erſichtlich it. daß für die vew 
floſſenen 20 Monate vierzehn Mibiarden un 
mehr als 400 Miullionen poluiſche Mack emit⸗ 
tieri murden. 

Lodz braucht Kartoffelu! Der Lodzet 
Magiftrat ſand!e an die Warſchauer Din ektion 
der Siaatseiſenbahnen folgendes Telegramm 
ie Inſpeklion der kujawſchen Kleinbahnen in 
Wloclawek weigert ſich, uns ſchmalſpurige Waason⸗ 
zum Verſand von Karteffeln zuzuftellen uwn 
e: kiärt dies damit, daß ſie keine diebezugliche 
Rnordnung erhalien habe, Wir bitten um 
ſchleunigfte Intervention in dieſer Angelegenhe 
deun einige zehn Waggons Kartoffeln lie gen au 
dem Felde und faulen, während die Stadt Lo 
hungert. 

Zuckerpreiſe. Dad Verpflegur gsminifterinwi 
ſetzte ab 1. Mai ſolgende Zuderpreiſe m 
Kleinoerkauf fett: ein Kud Kliftalhucker 15 W. 
und ein Kilo Roh oder gelber Zucker 13 20 Mk. 

Soch Beſchlagnahme! Der Miniſterrat 
bat den Eptwurf des Verpſflegungsee etzes 
1920/21 beftätigt, das auf der —E —— 
der F loſrüchte beruht. 

Ausbau hes Eiſenbahnvetzes. Der Lelter 
der Stadtbebanungsabteilung Ingeyient Gold 
berg legie dem Mageftrat uber den Ausbau des 
Eiſenbahnnetzes im Lodzer Bezirk und über d 
Verlegeing der Bahe hoͤfe entſprachendes Materis 
uberreicht. Die Vacr adtelung des Magiftrats 
arbeitet dieſe Pläne bereits aus. 

Paris — Prag — Warſchau Der Eilenbahn⸗ 
minifier gibt bekaunt, daß die Eilzüge Paris — 
Prag — Wa ſchan und zu ück Nr 21403 
und Nr 3-21404 -4 vorläuſig voch nicht der 
krihren werder. Vis auf weulees wird der Eil 
zeg Paris — Wien —Warſchau und zurück Nc. 2 
und i nach den alten Beflimmungen verkehren 
uch die Einfuhrung der 1. und 2. gloſſe be 
den Züzen Warſchau— Pariz, Warſchau— vrag 

ben, in dem er zur Zeit Wohnung genommen 
hatte. 

Dort angelangt, ſand er die ſchen mit Unge 
duld erwartete Nachricht über die Gräfin — 
vor: Sie beſitze eine V.lla im Grunewald 
Berlin, habe aber gleich noch ihrer Rückldehr nach 

gefucht und defin de ſich wohrſcheinuch nech dort. 
Man werde ſogleich weiere Nachſorſchungen — 
auftellen und werde dann wieder Beſcheid ——*— 

Damit woßte Graf Guͤmter rorläuſig zufrie, 
Aber er zog es dech ouf alle e 

vor, ſchon jetzt einen Bricf au die Gräfin He 
3 ihm den dern zu ſchreſden, in dem er ſie bat, —5* 

Wtteilung zu machen habe. 
Als dad geſchehen war, ſchickte 

* * 
* 

Hardy von Roſen harte ſich noch immer nicht 
ſchwankten Itz l Itzre Gefuh he * aroße berubigen können. 

Maia lachte ſie aus und ſprach ihr Vat 
„Du ftellſt dir das alles viel ſchlimmer * 

tbenn * 

darüber 
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Ar. 128 Lodzer Frete Vreffe Donnerstag, oau 13. Mai aoa 
d Barſchun — Wien vund des Schlafwagens 
Varſchau — Wien in den Zügen Nr. 826 und 
der J. und 2. Klaſſe Prag —Lembera und Wien 
Lemberg bel den Zugen Nc8106 iſt aufge 
choben. Alle auderen Beſtimmungen fuͤr die 
Zuge Ne. 6—26 und 9210 bleiben beftehen. 

Der erſte Tag des erhöhtlen Straßen⸗ 
dahntarifs hat wieder bewieſen. daß in Lodz 
der Vreis anſtandslos gezahlt wird Die 
Skraßenbahnwagen waren angeſüllt wie ſonſt, 
Hie daß jemaud über die erhbhte Tore groß 
gemnret hätte. Der Menſch gewöhnt ſich eben 
a⸗ alles, ſozor an die teurere Lebenshaltung. 
Darum iſt ein anderwärts üblicher Gtreik gegen 
Egendwelche Vreiserhöhung — z. B. der Boy⸗ 
it der Straßenbahn oder Bierſtubenr in vodz 
aAn Ding der Unmögßlichkeit 
2eꝛ deutſche Geſandte Graf Oberndorf 
A wit dem ganzen Geſandtſchaftsperſonal in 
Warſchau eingeiroffen. 
Sine Fagd au! Brückeberger fand ge⸗— 
ſtern vachmittaäg wieder einmal in den Straßen 
von Lodz ſtall. Im militärpflechtigen Alter 
ehende junge Mänder wurden von den Solda— 

ihrer 
Aus weiſe augehalten. Mehrere Perſonen wurden 
verhaftet. 
Daßz Rrlegswuchtramt. Der Chef des 
Sodzer Kaegswocheramis Or. Grabowſkinteillte 
dem Naniſtrat ſeine Ernennung mit und bat 
In Mittolrkang bei der Bekärnp ſung des Wachers 
a er Spekulation in Lodz Ver Magiſtrat 
ſagte ſeine Mitarbeit zu. 

Aus einem Krankenhans ein — Wi⸗— 
Golfitz Wie wir erfahren, ſoll das St. Alexan⸗ 
Serhospital au die biſchöfliche Kurle abgegeben 
werden, das dort u. a. ein Geiſtlichen eminar 
anlerbengen will. Das Krankenhaus ſelbſt ſoll 
im eine der Vorſtadte verlegt werden 

Spende. 
n iſt gachſtehende Gpenhe zux Wettergebe 

ernattelt worden, ſür die wir den Gpendern 
ira Aa ven der Bedachten berzucht danken 

Zur Bezahlung einer Seitung für 
den armen Lehrer: von R.M.65. 

Grabow Fünf Menſchen vom Blitz 
Aſchlagen. Am Soutag enilud ſich über dem 
Orte ein ſchweres Gewitier. Der Buß fuhr 
wãhrend des Gottesdienft in die Kirche. Fünf 
Perſonen warden anf der Sielle geldtet und etwa 
2 verletzt. 

— Von der Induſtrie. In Kaliſch 
wSarden die Strumpfwirkerelen in Bettleb geſeht 
ſodaß mn Strumpfe und Socken wieder Duͤhend⸗ weiſe bekommen kaun. 

Fheater und Konzerte. 
Das heutige Konzert von Alexander 

Dichalo wikl. Im heutgen außerordentuchen 
Symphoniekorzerte des Lodzer Eymphonſe Ot. 
heſter zu muften des Bexeins der Lodzee gewert 
chen Rafiter tru der Neflor der poiniſchen 
Vaniften Proſ. Alexander V halo vſti auf. Bas 

rogramm enthält die 4. Eymphonie von Tſchai 
owſtl und das Klovierlonzert A⸗moll von 

Schumann. Dirigiert Broms an Schulg Karten 
ſtud an der Kaffe des Komerthauſes zu haben. 

b 

— — 7 
Aeu ersffnt! 

nicht übereinftimmen. Eine Veraäntwortung für deu 

Neu ersffnet!! 

Vereine u. Verſammlungen. 
Ver Kirchengelaugverein der GEt Ro— 

hannitsgemeinde verauſtaltet am GSonutag, den 
16 d. M., um 4 Uhr nachmutags, im eigenen 
Vereind lokale einen Familienkoffte mit reichbal 
tigem Programm für Mitglieder und deren An 
gehoͤrige. 

Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Auftchten unſerer 
Leſer, auch wenn dieſe mit der Richtung unſeres Blattes 

Inhak übernehmen wir nicht. 

Oeffentliche Ertlärung. 
Erde März l. J. haben die zwei deutſchen 

Sejmab eordneten aus Lodz, unter Mitwirkung 
des Redakleurs des Blattes „Volkefreunde in 
unſerem Kreiſe einige Verſammlungen abgehallten, 
wobel ſte heſfſige Angriffe gegen den überwiegen⸗ 
den Teil der Geiſtlichkeit, mit dem Herrn Gene⸗ 
ralſaperintendent ou der Gpitze, insbeſondere aber 
gegen unſeren Paſtor richteten. Der Kirchenge— 
meinderat des Kirchſpiels Lpro, beſtehend aus 
gewͤhlten Vertredern ſäwmtlicher Schual reſp. 
Kantoratsgemeinden, ſteht ſich daher veraunlaßt, 
an die genonnten drei Herren ſolgende öffentliche 
Erklärung zu richten: 

Falls Sie zu uns mit Aufklärung und Be— 
lehrang kommen, ſind Sie uns willkommen. Wenn 
Sie aber dommen, um den befilehenden Frieden 
in der Gemeinde zu ſören, um an dem Vertrauens⸗ 
band, das zwiſchen der Kirche und der Landbe⸗ 
vblkerung, zwiſchen Paflor gud Gemeinde befteht, 
zu rütteln, um gegen unſere Paſtoren, die uns 
und unſeren Vatern ein Jahrhundert hindurch 
treu gedient haben, uns gegen unſeren verehrten 
und verdienftvollen Oberhüten zu hetzen, dann 
müſſen wir dagegen eutſchieden Einſpruch erheben 
und Ihnen das Gaßrecht verſagen. 

Szagun — Lipro, G. Stotj — Lipno, 
G. Kaman — Lipuo, F. Grenke — Olesno, 
D Kraum pitz, G Berger — Wirkowo, A Wohl — 
Wit?ows, IJ Kieſelbach — Witlo vo,Z Wunder, 
MSamulowitſch — Rytzewek, E. Schwenk — 
Karnkowo, M. Werner — Elzanowo, J. Riflau 
— Ryszewel, F. Blok — Lipro Rumunka, 
B. Gahr — Nytzewek, F. Peck — Baxauy 
R. Tober — Lonkie, H. Roſſol — Orlowo, 
IJ ODill —- Miodu'y KeSoſinſkti — Orlowo, 
E, Soſinſfki — Jaſten, R. Rode — Fabianli, 
A. Krimke — Jaſten, J. Abram — Bogucin, 
F. Muüͤller — Fablanki, K. Janke — Boguein. 

Sie amertkaniſchen Kleider. 
Inbetreff der Verteilung der amerikaniſchen 

Kleidungsftücke mache ich hiermit bekannt, daß 
diejenigen Sachen, die fuͤr die allerärmſte Be 
völlerrug gekommen ſind, nur Leute bekommen 
haben die hei der Verteilung angeffellt waren. 
Die Leute vertarſchten ihre alten Kleider mit 
den amerikaniſchen und die Armen bekamen nur 
die jenigen Sochen, welche die beiſſ re Klaſſe nicht 
benützen konnte Unter din erſten ſind Leute, 
dlie Haus und Hef beſittzen. Eine geweſſe Frau 
O. K.bat, bel der Ausgabe der Sachen eite 
Frau B. ſür ſie ein Palet mitzunehmen, das 
Frau O. K. ſich bei Seite gebracht hatte, wie 
ſich ſpäter herausfteute um noch ein zweites 
Patet Sachen holen zu können. Und ſo haben 

— 
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bcdreihmo inen u. Bütd⸗Afſſel 
Lodz, Petrilauer 
bttuße Rl. 140 
Conutineutal, 

Lodz PVelrllauer ne h. R. dehule 
Neue Schreibmaſchinen dr Underwood, 

Sch 
Reparaturen 

reibmaſchinen-Zubehör: 

eröff net. 

Een Na chinen verſchledener Eyſt me. 

mington, Mercedes, Abler 2c. detd greifbar auf Lager. 
Farbbaändee 
Burſten, Ol, 

GSummi, Durchſchlagpapier in gioßer Auspahl 
von Schreibmaſchinen und Kontroll⸗ 
kaſſen „National“ werden in eigener 

Werklatt ſchnell gew ſſenhaft und mit GSorantie acegefubrt. 
Annat imne 

chreibmaſchinen Kurſe 0 — 

—DV — 
Peirifauerſtr. 837. 

Nediziniſche u. dechnche Amalhſen 8 bet WAialk, 
6 

mit ele tr Beleuchtung u, Flei⸗ 
ſcherladen zu verlanfen. Noh⸗⸗ 

es mehrere gemacht. Auf dieſe Weiſe ſind die 
beſten Sachen verſchwunden und den Reft erft 
bekam die arme Bevöllerung. 

Gottfried Becker m Zaierz. 

Telegrammos. 
e ſRämpfe hed ſiew. 

Generalſtabßbericht vom 12. Mai. 
Die neuen Verſuche des Gegners, uns vom 

linlen Onjeprufſer zu verdrüngen, wurden in den 
Vorftädten Kiews nach blutigen und übecaus 
hartnäckigen Kämpfen ſiegreich abgewieſen. Dieſe 
Kämpfe waren begleitet von zahlreichen Beiſpie⸗ 
len ungewöhnlichen Mutes und von Selbſtaufopfe 
rung ſeitens unſerer Goldaten. Bewunderung 
erregte der Heldenlod des Unterlentnants No⸗ 
baszkiewiez, der eigenhändig unter das Bahn⸗ 
gleiſe eine Mine legte und hierbei zwiſchen zwei 
feindliche Panzerzüge geriet. Als er ſah, daß 
ihm Gefangenſchaſt drohe, blieb er, nochdem er 
die Mine entzündet hatte, am Orte der Explo⸗ 
ſion, indem er auf dieſe Welſe ſein Leben opferte. 

In den letzten Kämpfen ftarben den Kampfes⸗ 
tod die Unterleunants Gteinert, Sluſarſki, Ko⸗ 
ezaj, Ismauowjll, Glinſki und Rye. 

Im Abſchnitt Rzeszyea inten ſives Geſchutzfeuer. 
An der Dünga und im Abſchnitt Lepel beider⸗ 

ſeitige Tätigleit der Kundſchafler und Artillerie⸗ 
kämpfe. 

Erfter ſtellvertretender Generalftabscheß: 
Kuliuſkti, Oberſt. 

Depeſchenwechſel aulãhlich der Feier 
des 3. Wat. 

Warſchau, 12. Mai. GPat.). Zwiſchen 
dem Stagischef und dem encliſchen, belgiſchen 
und ſpaniſchen König fand anläßlich der Frier 
des 83 Mai ein herzlcher Depeſchenwechſel ſtatt. 
Die Könige überm ktelren dem Sagatechef ihre 
Glückvünſche in dem Sinne, daß Polen näch 
Beginn eines neuen Lebens ſich eines Wohlerge 
hens und Friedens werde erfreuen können. Ver 
Staatechef daukte hierſür in den verbindlichſten 
Worten. 

Der amerikaniſche Botſchaſter überſandte dem 
Außenminifler ein Schreiben, in welchem er na 
mens des Präſidenten der Vereinigten Staaten 
bitlet, dem Staatschef die herzlichſten Guück 
wuünſche für das polurſche Volk zu übernmntteln. 

Die Nonferanz in Spaa. 
Paris, 12. Mal. (Pat.). Millerand lrifft 

am Sonnabend mit Lloyd George in Folleſtone 
ein, um über die Konferenz in Spag zu ſpee 
chen. Die frar zöſiſchen Regſerungskreiſe weſſen 
vorläufig nichts vdon der Hit ausſch ebung der 
Kor ferenz Deu ſchland hat bes jetzt eine ſolche 
Bitte amtlich nicht vorgebracht. 

Zie dentſchen Kolorien. 
Poldhu, 12. Mai. (Pat) In London 

traf aus Auſtralien Miſter Matt ein, um von 
dem Voölkerbunde das Mand at über die früheren 
deutſchen Beſitzungen im Sillen Ozean zu über⸗ 
nehmen. 

—I— 
„Nativonal“ zu verkanfen. 

Alt ja 2. Maja Pett kauer Et 

Gedruckt in der Lodzer Druckerei, 

Emen in gutem Zaſtande beſtndlichen 

—V — 
zu taufen geſucht. Offerten unter „A. B. 25* an die Expedition 
dieſ⸗s Blaties erßeten 

Raͤumung Fraukfurrns in Gicht. 
Paris, 12. Mai. (Pat.) In An⸗ 

betracht deſſen, daß die deutſche Regie⸗ 
rurg die Verbündeten offiziell von der 
Verminderung der Truppenzahl in der 
neutralen Zone verſtäudigte, hat General 
Nollet den Befehl erhalten, dieſe Mit⸗ 
teilung auf ihre Vichtigkeit hin zu pruſen. 
Gofern dies den Tatſachen em ſpricht, wer⸗ 
den die frauzöfiſchen und belgeſchen Trup⸗ 
pen das unlängſt beſetzte Gablat am lin⸗ 
ken Rheinnufer räumen. 

Nauen, 12. Mai. (Pat.) Amillch wird 
gemeldet, daß das Reichsamt der Entente eine 
Note betreffs der Zurückziehung der überzähligen 
Truppen qus der neutralen Zone übermittelt 
hat. In dieſer Zone befiaden ſich gegenwärtig 
noch 19 Batailloe. 9 Schwadronen und zwei 
Batterien. Dieſe Zahl iſt um 1 Bataillon und 
1Schwadron geringer alz die von der Entente 
fefigeſetzte Zahl. Geueral Nollet hat der Reichs⸗ 
regierung mitgeteilt, daß ein ſranmzöſiſcher Kon⸗ 
troͤlloffizier den augegebenen Heeree ſftand pru⸗ 
ſen wirb. 

Neue Pläne dar Bolſchewilen. 
Berlin, 12 Mai. (Pat.) Die „Frank⸗ 

furter Zeitung“ meldet aus guſlunterrichteter 
Stockholmer Quelle, daß Moskau von dem 
polniſchen Vormarſch nicht übercaſcht wurde. 
Sonderbar exſcheine ihm aͤber das neuefte Ver⸗ 
halten Englands. Man werde daher im Kau— 
kaſus gegen die Engländer vorgehen. Nach 
Batum und Tiflis ſind bereits Truppen unter 
wegs. 

Nücktritt des Nabinetts Nitti 
12. Mai. (Pat.) Das Kabinett 

ift zurückgetreten, da es ſeitens der 
Mehrheit des Parlaments nicht unterflützt 
wirb. 

VBohbger Börſe. Michtamntlichen Vericht 
12 Mai 1820. 

Gezablt 
Zarenrubel boöd0d 22436 244 

* Jd 243 — 
Dumarubel 0 . 54- 
Dedeeee 204. ⸗ 
5. Proz. Pfandbr. der Stadt Lodz. 196 
Checds aut Berlmmn 46 4686 460 
Checks auf London.. 80 830 822. 60 

Tendenz flau. 

Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Optikers gerru Ritter 

8Sode den 12. Mai 
Tenweradur; Vormittaas VUbre 8e. Mittagß u 

18 Nachmittags 6 Uhr 122 Wärme Varomeer 762 
Moriwum: 182 Minunum: 6 Warrin 

zetter: Heiſer kühl 

Fufolge des heutigen Ehrifti gimu el⸗ 
fahrtrtages exicheint die nächſte Ausgabe 
der Lobzer Fr Meafſe am Feettag mitttag. 

Veranwortlicher Nedalteur ned Heraudgeben: 
HausKriefe. 

Vetrikancx Gde. 86 

284 2450 
Ausfaärbungen u. Ana⸗ 
lyſen von Farbſtoffen 

Dr. S. Kanto 
Spaozitalarzt 

Haut⸗g. euecſhe Tranſheee 
Hetrikaner Stratze Ar. Ua⸗ 

GSao der Apaugeriſchenn Cae 

Re⸗ 

Warenwagen 

Oroichtende d d) 

—— 
wagen, 3 Mietswagen Oecoſch 
teu) mu lederxem Haldverdeck, 
gebre uste Kuniſche, 2 
ſiche Wagen und en 

Salon⸗ 
Einrichtung 

und andere Gegenbände zu der 

8 kEl Fedei⸗ Zähne für alte auch goldene Zähne 
zahlt maun mehr als überall 

Selegenhei stauf, zwei 

Kandelaber 
für Licht Firma Fraget. Petri⸗ 
kauer Straße X 82, Launpen⸗ 
gelch aft. 2426 

Dehandlung mit Ronigenſtrahle 
Qucarzlicht, Haarcugfaci Eie; 

41triſatioun a. Maſſage. Rrauler 

Eine guigehende, ſeit Jahren eingefihrte 

Fühtten He v i ere 
r 7epheer zu verlauſen. Zu erfragen Po dles 

wapfang von 82R. von Ce⸗ 
Mr Vamen bon 6 

Zahnar zæt — —— 
R VWttes. 

Gutgehende 

Buchhandlunſ 
ſofort zu verkaufen. Off unt' 

ew bi⸗tauf n Milſcha⸗Stt aße XRe8, nur Andrzeja Straße NR7 —8* 3 et ſe reria Amrrilaniſches 
28 Sitte ſich zu ü8z3eugen! 0 ſſ 

Ac — Kolonialwaren⸗ 

Laden 
d e veränderungẽ halder zu verlaufen 2370 N. ROZEs 

Petrikauer Str. 92 
Vmpfängt täglien von 10. -1 

na⸗— 
*52 Stra 

— — 

Emzelne Gegenſftände werden nicht oeckauft. 
Sielona 26 Wohn. 5, nur von 10212 Uhr. 

Zu verkaunufen: 
2444 

— meiner geehrten Kund⸗ 
Jchaft bekannt, daß bei mir 

Aund von «—6. III 
Möbel, Tepphich groß faſt en 
em ⸗Rerte Badewannue, 

Prieudzalniana⸗Str. 97. 288 

Gebrauchte gut erhaltene 

Am beſten verkaufen Sie 

Jullunten 
SGold Silber und goldene 
Uh ren nur dem 
uwollsr EnG., 

A 60 Giuwna-Str. M 60 

zu kaufen geſucht. Offerten 
unter A. K879 an die Ge⸗ 
ſchäfisſt dis. Bl. 2106 

a- PGlz0 V 
aller Art Faufe und sohle die 
bbohaten breiss S. Gross mann, 
Peti Ixauer⸗Str. 24. 2236 

Eis 

Annehine von Pelzreparatureu. 

Speiſe⸗ Zimmer kompleit ſaſt nen, 
Salon Garnitur nen brzogen. 58 

DHamen⸗s und 
Herrenſtoffe 

Nu ſreug reellen Veeiſeneinge 
ronen ſiad. Achtun acholl 

F. Pettzold, 
Andrzejaſtr. 44m Baerharſe 

29 ar erre 

6336 Stuck mit 
mmer ·lliſcher 

Bybaosen Stein⸗Straße T 
——— 

V— n— —— n cm. Zopf e woegonfrei 
nm ation gegen Gebot bei ſafortiger Ba zahlung verkaͤuflich 

Deahtoff rin an Brarn m Atug de Co. G.m. b, H., Holzhandlung, d 
2423 

ſchrank, Eportſchuh u andere 
Sachen. Zu erfahren in der Ge 
ſch afief. dſs Vi. 2287 

Pianino 
faft neu, zu verkanfen. Wul 
chanſtaſtr. 110 W. 1,1. Et 
früb bis I Uhr nuedue, 

362 

vagei 
Pfaſend un ſprechend, iſt mit 
Baner zꝛu derkaufen. Dgro 
do waſftr. 36 268 

aus 8 Zimmern und Küche zu 
zerklaufen. Kilinuſtai Str. 1083, 
Front, 1 Etege, Unks 23 

JMulden⸗ 
Preſſe 

zu kaͤufen geucht. 
Gefl Dff. unt. G an die 
Geſchäfiſt dis. Bi 24 6 

KHoaurufe 
Mbbel, Rantuve, epplehe Gar 
dcroben, Beigwaren, aſche. ut 
Ighe Heudgerate, zahle die hoöch⸗ 
den Vretſe Wuleßanſte b, (Gde 
Beuebytta) W. 6. 1201 

J 

—AVI altes Gold, Silber, Diawanten, 
Perler v. alle Zähne. Kaufe u 
zahle die höch ſteun Preiſe. 

A. H. Lissalbt 
Me5. Potrikauer Str M 5 

Enn Vehſluhl 
für Hanoͤbetrieb 

zu kauſen giſucht. Angebote un 
H W100 an die Geſchaftsß 
dſs Bl. erbe en. 218 

Kaufe 
alte Gard ro en, Waſche, Teppiche 
Pelze und Söbel. Zahle gute 
VBrelſe. Beuedytta tt. 18 
Ecke Dluga-Stie ße Fromladern 
Weilnreich, im kleinen Hauſe 

daufe 
jedes Quantum beſchriebener. 
unbrauchbarer 

Kontobucher, 
Kopierbucher 

Shannons, Zeitungen 
u Zetſchriften. 

Zahle ho he vPreiſe vetri⸗ 
raner Ste. 168, Ho Druck rei. 

Es wird per ſofort ein 

—— 
oon 160 Quadre. u ed. 3-4 
Saäl a kl iaeren Unſanzel zu 
mieten geſucht. Ang bote unt. 
„A *. 67 aa die Geſchähsa. 
oſs. Bl. erb. 2448 



— Lodzer Frele Prefſe — Donnerstas. den 13. NMai 12 Iix. 128 

Auf dieſem Wege feilen wir allen unſeren Verwandten und Bikaunten mit, das es Gott dem Allmöchtigen geſallen bat, am 11. Mai 1920, um 3 Uhr nachmittaze, 
meine innig gelieble Gatten, meine herzenegute Mutter, unſere libe Schwefſter, Echwagerin, Sch wiegertochter, Tauſe, Nichle und Kuſine 

Helene Ende geb. Braujer 
im blüheuden Alter von erft 240 Ihren, rach karzem aber ſchwerem Lilden zu ſich aburuj⸗ n. Die Beerdiguug der teuren Verblichenen findet Donnerstas, den 13. Mai, um 
4 Uhr nachmitagd, vom Trauerhauſe Kruczafiraße 1 aus, auf dem alten katholiſchen Friedhofe ftatt. 

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
der tieftrauernde Gatte. 

43 

Eodang.luth. Frauenberein det 6t. Johannisgemeinde. 
Dienslag verſchled unſer lang jahriges Mitglied 

tul Oha Pohff geh. Kellich 
Die Verſtorbene war uns lub und wir wollen ihr Ar denken in Ehren halten. 
Die Mitglieder werden erlucht regzt zahlreich an der JZeendigr ng, weche 

VDonneretag den 13. d. Mte., um 27.4 Uhr, ven der Rawrol Straße Nr. 19 o83. 
auſf dem alien ebangeleſchen Vbpe uuiede teilgzunehmen. 2461 

Dienstag, den 11. dſs. Mts., um 5 Uhr nachmittans, verſchied ſanſt im Herrn nach lancem 
ſchweren Leiden meine innigft geliebte Mutler, unſere liebe Schwefter, Schn ägerin, Tante und Kuſine 

Olga Wolff geb. Keilich 
im 47. Lebensjahre. Die Beſtattung der teuren Eniſchlajenen findet heute, Donuerstag, den 

13. dſs. Mis, um 31/, Uhr nachmittars, vom Trauiꝛhauſe, Nacretfnraße 10 aus, auf dem allten 
cvangelin chen Friet hofe ſtatt. 7— —7— — 

J — IU Lodj. 
Sonntag, den 16 Mei a. er, in 2bienitc 
auf dem BVeſitztam des Heren Gottlieb Lange 

IIIL SAbfihrt um 8 Ujr vorm. von der Tramwe y⸗ 
Halteftelle „Alexanzrow“ bis zum Bahngeleiſe. 

Im Pfogramm unter anderem: Vormittaud Stern Schießgen für Serren und um 
2 Uhz nachmitteg? Sheide⸗Schieden für vam en. 

Gaſte dürfen nur durch Mit lieder ei ngeführt werden. 245 
Bei ungünſtiger Wit erung fiadet im Vereinklokale ein Fomi ienſeft flati. 

e Ne neueſten pPaliſer Rode Joumale Verſch. Eichenmäbel 
mit Schnittmuſterbogen in gueß“ Au? wabl, empftnIt zu verlaufen. Sienkiewicaſtt 
aur 6G- Restel, Petrikauer Straße 834. 12 80, 21, Dhitine. 2826 

7 D——— * F —* 
* 

Nur —* heute —* morgen! 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Dankſagung. 
Allen an unſerem Leide teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bilannten, die uns in 

dem Schmerze um den Verluſt unſeres lieben unvergeß ichen 

Michanel Bonik 
zu tröſten ſuchten, ſaagen wir hierſür u'd ſür di⸗ zahlreich · Beteiligung an der Brerdioung upſeren 
herzlichſten Dank. Genz beſonders danken wir Herrn P ſto: Hatriat für die toftreichen Worte 
im Taauerhauſe und am Grabe, Herrn P ediger Sinörger ſur die Erbaunmgsworte nach dier 
Beerd'gung. dem Kirchen Ge argv re'n der St. Trinitausgemeinde, dem Geſar gotrtin der Brüder⸗ 

Semeinde und den Herren Ehr.nt. agern. 
Die tiefbelrübten Hinterbliebenen. 

Nur noch heute und —* a5 F 

Der berühmteſte Kinomato⸗ in dem mächtigen monu⸗ c c graphen⸗Stern und Liebling e my ſo r n mentalen Drama in 6 Akten 4 — er 

des Publikums mit einem Epilog 39 
Das neueſte Auftreten der genialen Kunſtlerin im erſten Bilde der neuen Serien für das Zahr 1920. 

Dieſes Bild iſt im Auslande überall mit großem Enthuſiasmus aufgenommen worden und gelangte vor hunderttauſenden Zuſchauern 
in den größten Theatern der Welt zur Aufführung. 

Poffeportouts ** keine Sultigkeit — Anſen der t 32 um 3 uhr mecmiuas und der letzten um Uhr abends. 

cci⸗s⸗ Gaſtſpiel des perrograer BSnumen Sheaters 
e, D ſStag d eehe Abſchieds-Vorſtellung Freie Lobe Tragitemödle von Mirowleh. 

Krutowertoro ind Sohn, Kon dai⸗ inVitt von Mirowiez. 
Der Sana Olegs, —XR Inſzeni rung. 

Die Marmor uhr. ÄRapereite in 1 Alt von Pergament. 

Eintrittskarten erhältlich an 
der Theaterkaſſe. 

2462 
— — 

Jodzer Lentral-Zahn-Klinik 0 —IL —2 —— elegant cV 
Petrilauer Straße So (Haus Peterſilge) der * 

dFut alle Vebbllerungstlaſen zugängtiche Preiſe. rCotto nbt tee 7 Strurpfobrie Petrikauncerli u die Geſchaftoſt. dis. * 
eteꝝ 

—A 
Cegelnianaſtraße 18. 

Kirchen⸗-Geſung-Verein 
der St. Johannisgemeinde 

Evuntag, den 16. dſs. Mts., Seymerzioſe⸗ — 2265 Str.XR7 2400 Lerb 
4 nbr nechm. findet im e geren Ver intlotel — 

Uj —RT g ee verjekt in polrich. dentſch und p baldigen Antritt geſucht. Petritauer⸗Str. befßt· — 
2 perfekt in polr en und Stenogrephie zum baldigen Antrit N J hend aus 3 Uis * 

Bezahl r. Ib. Joſkowicz. 244 z6 8 Akaurrx⸗ derbunden mit michhalugew n —8 Witolleder und Iz Ieden Donnetstug wieder bei guier —S nangeꝛer Lroxis belicben iht Antibo: * * RF Vblr — 3 35 —* 
— cigen ſiaut. 

2* 53* erseberſt e 
3 unter Beifti zunz don Zeugnidabſchriflen au die Geſcaſtoſtelie 1ſ8. mittlung ſolide Vergutunn or 

der Vor —* Vereins 7 Blattes unter .Prezisꝰ einʒ arcichen. ? unt. 8 0o an d. —2 
7 —* * Bwewerbunden von Anfangerj⸗ Ren zwcdloz! 2410 ſtelle dis. Bl. eibelen. 2307 

Zahnãaræte 

A. u. L. ZTadiewicz 
Ompfevadſt: v. 10-2 1 Ubr . d. 36 Uhr abendh. 

im Hentrum der Siadt, að 8* 
kaiazoeernkelegitrmaceyj-ſtehtnde Dame be— ſofort 44 
—A — Mondel —X ul zeben. Aor. in der Geſchä 

werden g ut Fahrräder ſchnell rtnd perfekt in deulſcher St ouy p ſofortgen Cintritt geſfucht 

uig rebpariert bei Gebr Pladel, Zerntau de — —A— R aicht —— 

IX33 d . 

Abend. Stenotypiſt-ig 77 Zquhiono mit Bequeml. und elelt w At 

—8 

X *2 


